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Leuchtender
Weinlesezug zog
durch Bachem
Weinfest stand am Wochenende an –
Weinmajestäten und Ortsvereine präsentieren
sich im Lichterumzug

Von Thomas Weber

” Bachem. Viele zufriedene Ge-
sichter gab es am Sonntagabend
bei den Verantwortlichen des
Weinfestes in Bachem, hatten sie
doch drei fröhliche und gut be-
suchte Tage ihres außergewöhnli-
chen Weinfestes erleben dürfen.
Bei „FestiWein“, der Mischung aus
Musikfestival und Weinfest, kamen
die Menschen auch in diesem Jahr
auf ihre Kosten. Zwei Tage mit
richtig warmem Wetter hatten die
Weinliebhaber gelockt, dazu blieb
der angekündigte Regen für den
dritten Festtag, den Sonntag, wei-
testgehend aus, sodass auch der
Weinlesezug der 10.000 Lichter tro-
ckenen Fußes durch den kleinen
Winzerort ziehen konnte.

In den Straßen des Dorfes wurde
entsprechend gefeiert, örtliche
Vereine und Winzer hatten an
ihre Stände eingeladen, wo nicht
nur der bekannte Bachemer Früh-
burgunder ausgeschenkt wurde.
Von den beiden Bühne herab er-
klang beinahe durchgehend Mu-
sik, Partybands waren dort genau
so gern gesehen und gehört
wie Covermusiker oder Blaskapel-
len. Wer wollte, konnte sich von
Weingott Bacchus persönlich durch
Bachem führen lassen oder an ei-
ner Weinprobe in den Weinbergen
teilnehmen.

Am Sonntagabend setzte sich
dann der Umzug in Form eines
wandelnden Lichtermeeres in Be-
wegung. Wieder waren es vor al-
lem die Ortsvereine, aber auch
Weinmajestäten aus dem Ahrtal
und aus früheren Bachemer Fest-
jahren, die im Umzug präsent wa-

ren. Wer sein Glas in die Menge
hielt, konnte sich über reichlich
kostenlosen Wein aus den Fla-
schen der Zugteilnehmer freuen.
Die machten klar, dass in Bachem
das ganze Jahr über etwas los ist.

So wies der Theaterverein schon
jetzt auf sein neues Stück hin, bei
dem es um Wein und Winzer ge-
hen soll. Im kommenden Jahr ist
die Premiere geplant. Teamgeist ist
auch beim Sportverein Trumpf.
„Keiner hat Erfolg allein“ war zu
lesen, gemeint war dies sowohl auf
dem Sportplatz als auch im Wein-
berg. Beim Männerchor leuchteten
die Notenschlüssel hell in der Ba-
chemer Nacht und Bernd Walther
als Weingott Bacchus schien auf
seinem Weinfass sitzend so richtig
Spaß zu haben während des ge-
samten Lichterzuges.

Besonders fleißig im Ausschank
aus dem Festzug heraus zeigte sich
die Bürgergesellschaft, während
die Gäste der Neuenahrer Schin-
nebröder mit einer riesigen Grup-
pe den Weg nach Bachem gefun-
den hatten. Besonders imposant:
die Narren der Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiß Bachem als leuch-
tende Hasen sowie der große
Freundeskreis derWeinkönigin, die
mit leuchtenden Luftballons an der
Hand ein tolles Bild abgaben. Über
allem thronte letztlich als Höhe-
punkt des einmaligen Nacht-Um-
zuges, der von Musikanten aus
Bengen, Bad Neuenahr, Nieder-
heckenbach, Niederzissen und
Vallendar begleitet wurde, das
Weinhoheiten-Trio mit Weinköni-
gin Amelie und ihren Prinzessin-
nen Michelle Spillner und Mara
Rausch.

Auch in diesem Jahr war der Weinlesezug in Bachem wieder ein voller Erfolg (oben). Auch die musikalische Begleitung darf natürlich nicht fehlen (unten
links). Auch diese beiden jungen Frauen hatten sichtlich Spaß an der Veranstaltung (unten rechts). Fotos: Martin Gausmann

Bäderkultur vorbildlich in Bad
Neuenahr und Sinzig präsentiert
Modellkommunen in der Region ausgezeichnet
” Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die
beiden Städte Bad Neuenahr-Ahr-
weiler und Sinzig sind Modell-
kommunen des Jahres 2024 im Zu-
ge des Landesprojekts „Digitale
Erfassung und Präsentation von
Kulturlandschaften in Rheinland-
Pfalz“. Sie hatten sich gemeinsam
für das Projekt mit dem The-
menschwerpunkt „Bäderkultur“
beworben. Staatssekretärin Simo-
ne Schneider verlieh die Aus-
zeichnung bei einem Festakt auf
dem Hambacher Schloss statt, ei-
nem der herausragenden Orte der
deutschen Demokratiegeschich-
te. „Kultur.Landschaft.Digital.“
(KuLaDig) ist ein Informations-

system über die historische Kul-
turlandschaft und das landschaft-
liche kulturelle Erbe, das der Land-
schaftsverband Rheinland be-
treibt. Das Innenministerium und
das Institut für Kulturwissenschaft
der Universität Koblenz unter-
stützen mit dem Projekt Kommu-
nen in Rheinland-Pfalz dabei, ihre
Kulturgeschichte sichtbar, erleb-
bar und nutzbar zu machen. Im
Jahr 2024, bereits die sechste För-
derphase, wurden neun rhein-
land-pfälzische Kommunen in acht
Teilprojekten gefördert. Überwie-
gend ehrenamtliche Vertreter der
Städte Sinzig und Bad Neuenahr-
Ahrweiler bearbeiteten gemein-

sam ein Projekt zur „Bäderkultur
im Ahrtal und am Unteren Mit-
telrhein“. Die Ergebnisse sind im
Portal KuLaDig nachzulesen
(www.kuladig.de/
Objektansicht/SWB-354136).

Das Projektteam aus dem Ahr-
tal mit Mitarbeitern der beiden
Stadtverwaltungen und zahlrei-
chen ehrenamtlichen Akteuren aus
der Region, unter anderem vom
Verein zur Förderung der Denk-
malpflege und des Heimatmuse-
ums in Sinzig und dem Heimat-
archiv Bad Bodendorf, hat sich aus-
führlich mit der Geschichte der Bä-
derkultur in der Region befasst.
In bisher rund zwei Dutzend On-
line-Artikeln, angereichert mit teils
historischen Fotos, Grafiken und
kurzen Videos, werden Orte, Han-
delnde, Quellen und Bauten der
Bäderkultur dokumentiert. Die Er-
gebnisse sind in einer Smart-
phone-App kostenfrei abrufbar.

Die Projektinitiatoren haben es
sich zur Aufgabe gemacht, die
noch vorhandenen Relikte, aber
auch Verschwundenes zu be-
schreiben, und so den für die Re-
gion wichtigen Wirtschaftszweig
des Bäderwesens wieder ins Be-
wusstsein zu rücken. Sie wollen da-
für werben, mit den Spuren der Ge-
schichte sorgsam und respektvoll
umzugehen, denn dieses kultu-
relle Erbe lässt sich nutzen, um Ein-
heimischen sowie Gästen einen le-
benswerten Wohn- und Aufent-
haltsort zu bieten. Auch nach dem
offiziellen Projektende soll es wei-
tergehen. Unter anderem wird die
Darstellung mit multimedialen Ele-
menten angereichert. red

Die Delegation aus Bad Neuenahr-Ahrweiler und Sinzig (von links): Oliver
Göbel (Stadt Sinzig), Hans-Werner Adams (Beigeordneter Stadt Sinzig), Jo-
sef Erhardt (Heimatarchiv Bad Bodendorf), Anton Simons (Denkmalverein
Sinzig), Wolfgang Horrmann (Beigeordneter Stadt Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler), Heike Wernz-Kaiser (Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler) und Elmar Knieps
(Denkmalverein Sinzig). Foto: Barbara Knieps

Aus des Kammerchors ist abgewendet
Mitgliederversammlung: Notwendige Ämter nach Zitterpartie besetzt
” Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die an-
wesenden Mitglieder des Kam-
merchores Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler wählten im Rahmen ihrer jähr-
lichen Mitgliederversammlung ei-
nen neuen Vorstand, wie der Ver-
ein in einer Pressemitteilung be-
richtet. Dabei hatte es im Mehrge-
nerationenhaus in Bad Neuenahr
lange Zeit nicht danach ausgese-
hen, dass zwei notwendige Ämter
neu besetzt werden konnten. Das
hätte die Auflösung des regional
bekannten und traditionsreichen
Chores bedeutet.

Schließlich erklärte sich der er-
fahrene Kirchenmusiker Matthias
Gampe bereit, für das Amt des ers-
ten Vorsitzenden zu kandidieren.
Davon motiviert wollte der schei-
dende erste Vorsitzende Stefan
Giffels das weitere Bestehen des
Chores nicht am fehlenden Schatz-
meister scheitern lassen und stellte
sich für dieses Amt zur Verfügung.
Die anschließenden Wahlen waren
dann lediglich noch eine Formsa-
che. Harmen Eckert als Wahlleiter
führte zügig und gekonnt durch
das Prozedere. Anschließend war
die Erleichterung im Raum überall
zu spüren, und die Freude über
den Ausgang dieses spannenden
Wahlabends stieg, als Chorleiter
Henrik Hasenberg nun mit Zuver-
sicht das Programm für das Jahr
2026 vorstellen konnte.

Unter dem Themenschwerpunkt
„Wenn es dunkel wär“ sollen unter
anderem Andrea Gabrielis „O
Sanctum Convivium“, Johannes
Brahms’ „Vier Quartette“, John
Wilbeys „Drawn in Sweet Night“,
Franz Schuberts „Die Winterreise“
in einer Chorvariante und Olivier
Messiaens „O Sacrum Convivium“
eingeübt werden. Dieses Themen-
potpourri soll nicht nur einmal zur

Aufführung kommen: Zum ersten
Mal in der Geschichte des Chores
sind vier Aufführungen an unter-
schiedlichen Orten im Kreis Ahr-
weiler geplant. Der Chor mit dem
neuen Vorstand erhofft sich, mit
dieser reizvollen musikalischen
Perspektive auch neue Sänger zu
gewinnen.

Am Tag der Mitgliederver-
sammlung endete die Ära von Ste-
fan Giffels als langjährigem Vor-
sitzenden. Mit unermüdlichem En-
gagement und großer Tatkraft hat
er fünfzehn Jahre wesentlich dazu
beigetragen, dass großartige und
unvergessliche Konzerte zur Auf-
führung kamen. Erinnert sei an das
Mozartrequiem 2019 in der Lau-
rentiuskirche und an die Matthä-
uspassion von Carl Philipp Ema-
nuel Bach 2024 im Hangar auf dem
Flugplatz der Bengener Heide im
Gedenken an die Flutopfer des
Jahres 2021. Auf Giffels gehen der
bestehende Kontakt und der
Austausch mit Chören der belgi-
schen Partnergemeinde Brasschaat

zurück. Die Mitglieder dankten
ihm für sein segensreiches Wirken
mit einem Präsent und langem
Applaus.

Giffels selbst hob hervor, dass
ein Vorsitzender immer auch ein
gutes Team brauche, um etwas zu
bewirken. Das habe er gehabt, und
er nannte dafür ausdrücklich die
weiter im Amt bleibende zweite
Vorsitzende Brigitta Stodden, die
scheidenden Vorstandsmitglieder
Waltraut Schmickler-Urbanke,
Susanne Höhn-Neff, Carmen Gif-
fels-Ilius und Rosemarie Krieger,
die das Amt der Kassiererin über
viele Jahre vertrauensvoll, erfahren
und zuverlässig ausübte. Die
Chorgemeinschaft dankte allen mit
Blumen und dem Applaus der
Anwesenden.

Mit der Entlastung des alten
Vorstandes und der Schatzmeiste-
rin stand am Ende der Mitglieder-
versammlung nichts mehr im We-
ge, ein neues Kapitel in der Ge-
schichte des Kammerchores auf-
zuschlagen. red

Geehrt wurden Gabriele Hermann-Lersch für fünf Jahre aktive Mitglied-
schaft, Rita und Harald Kernweiss für 15 Jahre, Brigitta Stodden für 30 Jah-
re. Ebenso für langjährige aktive und passive Mitgliedschaft Irene Eckert
(35 Jahre Mitglied) und Edith Stenz (40 Jahre Mitglied). Foto: Bernd Schmidt
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